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Samstag , 29 . März .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Eiurückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18S0

Auf das mit dem 1 . April beginnende
'zweite

Quartal der „ Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden .

Berzrichniß der Agenturen der „Karlsruher Zeitung."
» . Bau - back , Amalienstr . 53 .
RutschlerLPfanz,Belfortstr . 7 .
S . Gärig , Kaiserstraße 43 .
E . Salzer , Kaiserstraße 69 .
K. Böll (Herlan ) , Kaiserstraße 100 .
A. Salzer , Kaiserstraße 140 .
v - Merkle , Kaiserstraße 160 .
R . Fritz , Kaiserstraße 229 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
H . Rrtb weiter , Kronenstr . 43 .
F . Maisch (Malzacher), Lammstr . 5 .
F . Schmidt , Ritterstraße 4 . '

Jul . Dehn , Zähringerstraße 55 .

Lebensbedürfniß - Verein ,
Schützenstraße 41 .

Lebensbedürfniß -Verein , So¬
phienstr . 27 .

Wilh . Sämann , Sophienstr . 45 .
St . Thomann , Sophienstr . 66 .
H . Zentner (Doll ), Spitalstr . 25 .
Wilh . Erb , Spitalstraße 32 .
F . L . Herrmann , Waldstraße 5 .
L, Dörflinger , Waldstraße 45 .
KMaisch , Waldstraße 57 .
G . Bronn er , Wilhelmstraße 1 .
C. Bleß , Wilhelmstraße 34 .
I . Vetter , Zirkel 15 .

Die Srpeditis « der „Karlsruher Jeituug".

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Post¬
direktor a . D . Duffing in Kehl die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser , König
von Preußen verliehenen Königlich Preußischen Kronen -
Ordens 3 . Klasse zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 28 . März .

Die spanische Regierung sieht sich wieder einmal in
der Nothwendigkeit , gegen einen General einzuschreiten ,
der den Ehrgeiz besitzt , eine politische Rolle spielen zu
wollen ; da die Maßregel der Regierung sich aber gegen
einen General richtet , der dem Senate angehört , so hat
seine Bestrafung ohne vorherige Genehmigung der Maß¬
regel durch den Senat einen parlamentarischen Zwischen¬
fall herbeigeführt . Der General Daban , einer der Haupt -
betheiligten am Pronunciamiento von Sagunt , welches
die gegenwärtige Monarchie begründete , hat an alle
spanischen Generale ein Rundschreiben erlassen , in welchem
er ausführt , er sehe sich gezwungen , sich an alle seine
Waffengefährten zu wenden , die man nicht behandle , wie
sie es verdienen . Der Kammer seien Vorschläge ge¬
macht , welche verlangen , daß die Kolonien von bürger¬
lichen Beamten regiert und daß die Besatzungen ver¬
mindert werden . Alle Militärpersonen müßten gegen
diese Angriffe auf die Armee protestiren . Schließlich
fordert der General die Offiziere aller Grade zur Einig¬
keit auf , um gegen offene und geheime Feinde die Rechte
der Armee zu schützen . Das Schriftstück erregte begreif¬
licher Weise großes Aufsehen und in der gestrigen Sitzung
des Senats verlas der Präsident einen Befehl des Kriegs¬
ministers , nach welchem General Daban mit zweimonat¬
lichem Arrest bestraft worden ist . Der Brief des Kriegs¬
ministers rief lebhafte Protestrufe hervor . Der Marquis
Sardoal bemerkte, da Daban Senator sei, könne er nicht
ohne vorgängige Genehmigung des Senats bestraft
werden . Es ist die Rede davon , eine besondere Kom¬
mission zur Berichterstattung über das Verfahren der
Regierung zu ernennen .

Veutllhland.
* Berlin , 27 . März . Wie gestern so fuhr Seine

Majestät der Kaiser auch heute bei seiner Rückkehr aus
dem Thiergarten beim Staatssekretär Grafen Bismarck
vor . Um 12 ^/z Uhr empfing der Kaiser im Schloß den
Grafen Alvensleben , berieth mit dem Reichskanzler
v . Taprivi sowie dem Botschafter v . Radowitz und hatte
später eine Besprechung mit dem Grafen Bismarck .

— Wie die „ Nationalzeitung " erfährt , dürften den an
die verbündeten Kabinette ergangenen Mittheilungen über
die Fortsetzung der bisherigen Politik Deutschlands
demnächst mündliche Besprechungen der leitenden Staats¬
männer folgen .

— Ueber die Abschiedsaudienz , welche Seine Majestät
der Kaiser dem Fürsten Bismarck ertheilt hat , hört

die „Köln . Ztg .
"

, daß dieselbe besonders herzlich gewesen
ist. Der Kaiser dankte dem Fürsten auf 's wärmste für
seine großen Dienste und umarmte und küßte ihn wieder¬
holt bei der Verabschiedung . Gestern Mittag gab der
Fürst dem Gefolge des Prinzen von Wales ein Frühstück .

— Der „ Kölnischen Zeitung " wird von hier gemeldet :
„Nachdem Graf Alvensleben die Berufung als
Staatssekretär des Auswärtigen Amts abgelehnt hat , ist
jetzt der badische Gesandte am hiesigen Hofe und Bun¬
desrathsbevollmächtigte Freiherr v . Marschall für
dieses Amt in Aussicht genommen worden und hat die
an ihn ergangene Berufung angenommen .

"
— Die konservative und die freikonservative

Fraktion des Abgeordnetenhauses stellten , wie die natio¬
nalliberale Fraktion dies bereits gethan , Entwürfe zu
Adressen an den Fürsten Bismarck fest , und versahen

. dieselben mit den Unterschriften der Fraktionsmitglieder .
Beide Adressen sollen am 1 . April dem Fürsten über¬
reicht werden .

— Das preußische Abgeordnetenhaus hat heute
seine wesentlichen Arbeiten vor den Ferien beendet . Die
morgige Sitzung findet nur zur Besprechung einiger kleinen
Vorlagen und Anträge aus dem Hause statt . Präsident
v . Köller eröffnete die Sitzung mit Verlesung der Inter¬
pellation der Abgg . v . Rauchhaupt und Graf v . Limburg -Sti -
rum wegen einer staatlichen Fürsorge für dieHinterbliebenen
des in Köpenick erschossenen Gendarmen Müller . Graf
Limburg - Stirum begründete seine Interpellation , indem
er den Zusammenhang des Aufstandes mit der sozial -
demokratischen Bewegung betonte und das Vorgehen der
Polizeibeamten mit scharfen Waffen rechtfertigte . Er hält
die Volksvertretung für verpflichtet , für die Hinterbliebe¬
nen der Beamten zu sorgen , die ihre Pflichterfüllung mit
dem Leben zahlen . Das Haus müsse bekunden , daß es
stets bereit sei , für die Beamten einzutreten , welche, wie
dies hier geschehen, treu ihre Schuldigkeit gethan haben .
Der Minister des Innern , Herrfurth , erklärte sich mit
den Ausführungen der Interpellation einverstanden , na¬
mentlich auch mit dem den Exekutivbeamten gespendeten
Lobe . Die Regierung habe jedoch schon vor Eingang
der Interpellation innerhalb ihrer Befugnisse ausreichende
Fürsorge für die Hinterbliebenen des Gendarms Müller
getroffen , wodurch die Familie vor Nahrungssorgen ge¬
schützt und die Erziehung der Kinder gesichert werde , und
es bedürfe daher keiner Regelung durch besonderes Ge¬
setz. Graf Limburg dankte der Regierung für diese Er¬
klärung und verzichtete auf eine weitere Erörterung seiner
Interpellation . Im weiteren Verlaufe der Sitzung wur¬
den die Etats des Herrenhauses , des Abgeordnetenhauses
und der allgemeinen Finanzverwaltung bewilligt . Sodann
ward das Etatsgesetz mit einem Zusatzparagraphen an¬
genommen , nach welchem bis zur gesetzlichen Feststellung
des Staatshaushaltsetats die innerhalb der Grenzen
desselben geleisteten Ausgaben nachträglich genehmigt wer¬
den . Das Gesetz betreffend die Fürsorge für die Waisen
der Volksschullehrer wurde der Unterrichtskommission
überwiesen .

— Direktor Vohsen ist aus Ostafrika hier einge¬
troffen und hat der Ostafrikanischen Gesellschaft , wie die
„ Köln . Ztg .

" hört , über die dortige Lage Nachrichten
überbracht , welche für die deutschen Kolonialinteressen
günstig lauten .

— In den letzten Tagen sind zwei ehemalige Parla¬
mentarier gestorben , die beide der nationalliberalen Partei
angehörten . In Magdeburg starb der Amtsgerichtsrath
a . D . Otto Keßler , welcher von 1873 — 76 die Kreise
Jerichow I . und II . im Abgeordnetenhause vertreten hat .
In Wehlau verschied der Rittergutsbesitzer Friedrich
Fernow auf Kuglacken. Er wurde 1851 zum Land¬
tagsabgeordneten für den Wahlkreis Labiau -Wehlau für
die Zeit von 1852 — 1855 gewählt und schloß sich im
Abgeordnetenhaus « der Linken an . Von 1871 — 1877
vertrat er den Wahlkreis im Reichstage , woselbst er der
nationalliberalen Partei angehörte . Später schloß sich
Fernow . der freisinnigen Partei an .

Dresden , 27 . März . Der sächsische Landtag ist
gestern Mittag durch den Kriegsminister Graf v . Fabrice
im Austrage Seiner Majestät des Königs geschlossen
worden .

Chemnitz, 27 . März . Die anläßlich der Lohnbewegung
gebildete Vereint gung der Webwaarenfabri kanten
soll beschlossen haben , von der Kündigungsfrist gegenüber
den Arbeitern abzusehen und die Fabriken zu schließen ,
falls die Arbeiter in der Fabrik eines zur Vereinigung
gehörigen Fabrikanten ohne vorherige Kündigung streiken
und , wenn eine eigens hierfür einzusetzende Kommission
die Grundlosigkeit des Streiks dargethan , die Wiederauf¬
nahme der Arbeit trotzdem verweigern . Zur Kommission
sollen außer den Vertretern aus Fabrikantenkreisen auch

je ein Arbeiterdelegirtcr jeder Fabrik durch die Fabri¬
kanten , je zwei Arbeiterdelegirte durch die Arbeiter selbst
ernannt werden .

Stuttgart , 27 . März . Der Verwaltungsbericht über
die Ergebnisse der württemb . Eisenbahnen im Jahr
1888/89 ist dieser Tage im Druck erschienen. Nach dem¬
selben betrugen die Einnahmen 33 223 927 M . (gegen
31 620 341 im Vorjahr ) , die Ausgabe 16 950 812 M .
( 16 222 023 ) . Reinertrag 16 273 115 M . ( 1A398 318 ) .
Die baare Ablieferung zur Staatskasse ist um 2 550 120 M .
höher als im Vorjahr . Die Bruttoeinnahme aus dem
Personen - und Gepäckverkehr beträgt pro Kilom . 6 899 M .,
aus dem Güterverkehr 12 879 M . , der gesammte Rein¬
ertrag pro Kilom . 10 425 M . Das gesammte Anlage¬
kapital verzinst sich zu 3,51 Proz . gegen 3,31 im Vor¬
jahr , der erstere Zinsfuß ist seit 1874 nicht mehr erreicht
worden . Der reine Ueberschuß über das Zinsenerforder -
niß der ungetilgten kisenbahnschuld beträgt 494 113 M . ;
es ist dies seit einer Reihe von Jahren der erste
Ueberschuß , das Vorjahr hatte noch ein formelles Defizit
von 13 104 M .

Die Bodensee - Dampfschifffahrt ergab 284829
Mark Einnahmen , gegen 319 637 M . im Vorjahr ; der
Reinertrag war nur 9 756 gegen 50 980 M . im Vorjahr .
Als Grund der Minderung wirv der Ausfall des Obst¬
transports aus der Schweiz und Oesterreich angegeben .

Die Post - und Telegraphenverwaltung ergab
8 159 957 M . Einnahme ( gegen 7 827 768 ) und eine
Reineinnahme von 1 642 884 M . (gegen 1 542 479 M . )

Gleichwie jüngst im Justizministerium , so sind nun auch
im Ministerium des Innern die gutachtlichen Berathun¬
gen über den Entwurf des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs , des Einführungsgesetzes u . s . w . abgeschlossen
und der umfängliche Bericht darüber ausgearbeitet wor¬
den . An den Berathungen waren auch die Vertreter der
beiden Centralstellen für Landwirthschaft und für Handel
und Gewerbe betheiligt .

In Ulm rüstet man sich zum Münsterfeste ; die Voll¬
endung des Baues steht in den nächsten Wochen bevor ,
schon ist die oberste Kreuzblume des Münsterthurmes
fertiggestellt . Der Hauptthurm des Ulmer Münsters
überragt den der Kölner Thürme noch um einiges und
ist überhaupt das höchste steinerne Bauwerk der Erde .
Für das Fest hofft man auf die Anwesenheit Seiner -

Majestät des Kaisers . Wie im Jahr 1877 , wo die
fünfhundertjährige Feier der Grundsteinlegung gefeiert
wurde , so wird auch Heuer wieder ein großer historischer
Festzug , ein Fischerstechen und andere Festlichkeiten , die
der alten Reichsstadt eigenthümlich waren , vorbereitet .

88 Straßburg , 27 . März . In unserem Landesaus -
schusse ist , einer Anregung der hiesigen Bierbrauer fol¬
gend , der Antrag gestellt worden , die Uebergangsab -
gabe auf das aus andern deutschen Staaten eingeführte
starke Bier von 2,30 M . auf 3,20 M . zu erhöhen . Die
Kommission des Landesausschusses hat sich diesem An¬
träge angeschlossen unter Hinweis auf das Verhältniß
von Uebergangsabgabe und Ausfuhrvergütung in andern
deutschen Staaten . Man mag sich zu dem Antrag stellen ,
wie man will , klar ist, daß dieser Hinweis nicht genügt ,
um die schwierigen steuertechnischen Fragen , welche hier¬
für ausschlaggebend sind, zu lösen. Die „ Straßb . Post "

bemerkte zu dem Kommissionsbeschlusse, daß dessen Dar¬
stellung „ die eigentliche Sachlage und die am meisten in
Betracht kommenden Momente gar nicht berücksichtigt und
so von falschen Voraussetzungen zu falschen Schlüssen
gelangt . Der Landesausschuß wird durch seine Abstim¬
mung hoffentlich beweisen , daß er nicht eine einseitige
Bevorzugung gewisser Interessengruppen , sondern den
gleichmäßigen Schutz aller Interessen wahrzunehmeu
willens ist"

. Auch der Elsaß -Lothringische Wirthsverein
hat sich in einer Petition gegen den Antrag erklärt , was
im Landesausschnß mit großer Heiterkeit aufgeuommen
wurde . Es ist also kaum zu erwarten , daß sich unser
Parlament dem Vorschläge seiner Kommission anschließt ;
noch weniger Aussicht besteht aber , falls dies doch ge¬
schehen sollte , daß der betreffende Beschluß Gesetz wird .
— Dem Landesausschusse ist jetzt das Gesetz über Grund¬
bücher zugegangen , welches für den letzten Theil der
Session den Hauptgegenstand der Berathungen bilden
wird . Es handelt sich dabei jedoch nicht um Einführung
vollständiger Grundbücher , sondern es sollen nur die bis¬
her durch Ueberschreibung gewahrten Rechte — unter
Wegfall der nach vielen Richtungen hin mangelhafte «
Ueberschreibungsregister — in diese Grundbücher einge¬
tragen werden ; an Stelle der letzteren tritt übrigens
überall , wo ein zuverlässiges Kataster noch nicht vorliegt ,
d . h . in der Mehrzahl der Gemeinden , ein einfaches
Eigenthumsregister für die erwähnten Eintragungen . Es
ist dies Gesetz, wie das vorjährige über Grundeigenthum



und Hypothekenwesen ein weiterer Schritt , um Ordnung
in unsere unklaren Grundeigenthumsverhältnisse zu bringen ,
und dadurch einerseits die Schwierigkeiten des ländlichen
Kredits zu heben , anderseits die Einführung der mit dem
bürgerlichen Gesetzbuch zu erwartenden vollen Grund¬
bücher vorzubereiten und zu erleichtern .

SSLjterreich -Nngacn .
Wien , 27 . März . Die in Pester Blättern enthaltenen

Nachrichten über eine bevorstehende Demission des Kriegs¬
ministers Baron Bauer und des Wiener Corpskomman¬
danten Frhrn . v . Schönfeldt entbehren , wie das Tele -
graphen -Korrespondenzbureau versichert , jeglicher Begrün¬
dung . — Die deutsch - böhmische Ausgleichs ! on -
serenz , welcher die dem böhmischen Landtage zu unter¬
breitenden Gesetzentwürfe zur Begutachtung vorgelegt
werden , soll am 14 . April wieder in Wien zusammen -
treten . Die Berathungen dieser Konferenz dürften nur
zwei Tage dauern . Die Mitglieder der Ausgleichskon¬
ferenz erhalten von der Regierung vier Gesetzentwürfe
über nationale Kurien , Wahlordnung des Großgrund¬
besitzes, Landesschulrath und Landeskulturrath zur Be¬
gutachtung . Auf der Konferenz soll eine Vereinbarung
der maßgebenden Parteien für den böhmischen Ausgleichs¬
landtag erzielt werden .

Italien .
Rom , 27 . März . Ueber die von Crispi gestern un

Senat ertheilte Antwort auf die Interpellation Brioschi
liegt folgende ausführlichere Meldung vor . Crispi sagte ,
er könne Brioschi und den Senat beruhigen . Die jüngsten
Ereignisse in Berlin haben die äußere Politik nicht
verwirrt . Der Rücktritt eines großen Mannes wie des
Fürsten Bismarck könne unangenehm berühren , wie er
auch seinem Souverän thatsächlich mißfiel , doch bleibe
die Tripelallianz unverändert . Der Redner wies die
Meinung Brioschi 's zurück, daß die Politik der Regierung
bedeutende Ausgaben für Rüstungen veranlaßt habe .
Italien habe gut daran gethan , in die Tripelallianz
einzutreten : es müßte den Eintritt vollziehen , wenn es
ihn nicht bereits vollzogen hätte . Eine andere Politik
hätte größere Ausgaben und größere Rüstungen veran¬
laßt , welche eben von den krankhaften Verhältnissen Eu¬
ropas abhängen . Wir sind nicht mächtig genug , eine
Aenderung dieser Lage herbeizuführen . Redner meint ,
daß die Rüstungen Italiens hinter denjenigen anderer
Länder zurückstehen ; in Anbetracht des Umstandes , daß
die Nachbarnation und auch Deutschland mehrere Mil¬
lionen Soldaten unter den Waffen halten , könne man
nicht sagen , daß wir Alles gethan hätten , was dies¬
bezüglich wünschenswerth wäre . Die gegenwärtige mili¬
tärische Lage erlaubt nichtsdestoweniger , für die Even¬
tualitäten der Störung des Friedens einzutreten , welchen
zu erhalten man alle Anstrengungen macht . Er hoffe,
daß Brioschi durch seine Erklärungen zufriedengestellt
sein und daß er sowohl seine innere als auch äußere
Politik gutheißen werde , die danach angethan seien , dem
Lande eine gute Verwaltung und gute Finanzen zu
sichern . Gegenüber Alfieri erklärt Ministerpräsident
Crispi , die äußere Politik lasse sich nicht improvisiren .
Die Allianz sei im Jahre 1882 abgeschlossen , und dem
füge er nichts zu . „ Ich trachtete bloß, " sagt Crispi ,
„ das Ergebniß zu verbessern . Wenn Alfieri auf meinem
Platze sein würde , wäre er der Erste , der die Allianz
respektiren würde . Die Politik der Neutralität , welche
Alfieri vorzieht , hätte uns bedeutendere Auslagen und
größere Rüstungen auferlegt . " — Der General Marquis
Palla vicini di Priola ist heute zum ersten General -
adjutanten des Königs ernannt worden . (Graf Pasi ,
der vormalige erste Generaladjutant des Königs Humbert ,
ist bekanntlich vor einiger Zeit gestorben . Der Marquis
E . Pallavicini di Priola , Generallieutenant , führte bisher
das Kommando des 9 . italienischen Armeecorps , dessen
Stab sich in Rom befindet . )

Frankreich .
Paris , 27 . März . In der Deputirtenkammer be¬

antwortete der Ackerbauminister Develle heute eine
Anfrage des Deputirten Bijouard -Bert über das Ein¬
fuhrverbot für deutsche HämMel . Develle erklärte , die
Seuche sei in Deutschland noch nicht erloschen ; sie habe
zwar abgenommen , sich aber der französischen Grenze ge¬
nähert . Unter diesen Umständen sei eine Zurücknahme
des Verbots unmöglich und er , der Minister , sehe kein
Mittel , um die Wünsche der Pariser Schlächter zu be¬
friedigen . In einigen Wochen allerdings würden aus
Algier Hämmel zur Versorgung des Pariser Marktes
eintreffen . Er erkenne an , daß die industrielle Lage in
Villette bedenklich sei , aber man dürfe die französischen
agrarischen Interessen nicht preisgeben . — Der Minister
des Innern hat Weisungen gegeben , jede der öffentlichen
Ruhe gefährliche Kundgebung der Schlächterge¬
sellen am Samstag sofort zu unterdrücken . (Die Metzger¬
gesellen haben , wie schon erwähnt , beschlossen , am Sam¬
stag zu feiern und eine Kundgebung vor dem Stadthause
und dem Kammergebäude zu veranstalten . )

Grotzdritannien .
London , 27 . März . Die im Unterhause eingebrachte Vor¬

lage zur Gewährung weiterer Erleichterungen für
den Ankauf von Land in Irland ist eine ziemlich

-groß angelegte Maßregel , welche für den erwähnten Zweck
33 Mill . Pf . St . auswirft . Die in Irland bereits be¬
stehenden fünf Körperschaften für den Ankauf von Gütern
vermittelst staatlicher Vorschüsse sollen in eine einzige Be¬
hörde , ein sogenanntes „Land -Departement ", verschmolzen
werden , welchem die Ausführung des neuen Gesetzes an¬
vertraut wird . Der Güterkauf wird nicht erzwungen
und dem englischen Steuerzahler werden keine neue Lasten
aufgebürdet , aber zur Ausführung des Planes wird der
englische Kredit in Anspruch genommen . Das „Land -

Departement " stellt nöthigensalls den Kaufpreis fest, I
schließt sich aber in keinem Falle mehr als den zwanzig - s
jährigen Werth des reinen Pachtzinsertrages vor . Die
Kaufsumme darf zweijährige Pachtzinsrückstünde um¬
fassen . Der Käufer zahlt für 49 Jahre jährlich
4 Prozent der Kaufsumme . Der Verkäufer erhält
2ft . proz . Pfandbriefe , die er nach Belieben gegen Kon-
sols vertauschen kann . Die Sicherheit für die Vorschüsse
bilden die Beiträge aus dem Reichsschatze . Für irische
Lokalzwecke, für etwaige Fehlbeträge müssen die Ort¬
schaften aufkommen . Es wird ein Garantiefonds gebil¬
det, dessen kapilalisirter Werth , 33 Millionen Pfd . Stcrl .
die Vorschüsse nicht übersteigen darf . Die eingehenden
Gelder werden wieder ausgeliehen , so daß neben den
zehn Millionen , deren Ausleihung für Ankaufszwecke das
Ashbourn ' sche Gesetz verfügt , ein dauernder Vorschuß¬
fonds von über 40 Millionen Lstr . gebildet wird . In
den ärmeren und übervölkerten Kreisen Irlands wird
eine besondere Behörde eingesetzt, welche mit einem Geld¬
fonds von über zwei Millionen die Einwanderung und
Auswanderung erleichtert , Saatkartoffeln zum Kostenpreise
verkauft und die Seefischerei fördert . Die Vorlage ist
in jedem Falle einer unbefangenen und gerechten Prü¬
fung werth . Eine solche hat Gladstone auch versprochen .
Ob die Behandlung der Frage durch die Gladstone 'sche
Partei aber wirklich eine unbefangene und rein sachliche
sein wird , bleibt abzuwarten . Die Mehrzahl der eng¬
lischen Blätter behält sich ihr endgiltiges Urtheil über
die irische Landankaufsbill vor , erkennt aber die großen
Vorzüge des schwierigen Gesetzes bereitwillig an . „Alles
in Allem genommen, " sagen die „ Times " , „ hat Herr Bal -
four einen Landankaufsplan ausgearbeitet , nach welchem
im Laufe der Zeit ein Bauernstand in Irland gegründet
werden kann , ohne daß das Reichsschatzamt und die
Steuerzahler des Vereinigten Königreiches weiteres Risiko
übernehmen .

" Der „ Standard " lobt an der Maßregel ,
daß alle die bisherigen juristischen Weitläufigkeiten der
Abtretung des Landes vom Gutsherrn an den Pächter
mit einem Schlage beseitigt worden sind . In demselben
Augenblick , wo der Handel abgeschlossen und behördlich
registrirt ist , wird der Bauer absoluter Herr . Zugleich
wird das angelegte Geld so gesichert, daß nur ein offener
Aufstand einen Verlust desselben herbeiführen kann . Die
„ Daily News " nehmen natürlich als das Organ der
„Home - Rule - Politiker " einen anderen Standpunkt als
die vorhergenannten Blätter zu dem Gesetzentwürfe ein.
Sie nennen die Vorlage das verwickeltste Gesetz, welches
jemals im Parlament eingebracht worden ist , und be¬
merken dann : „ Eine Thatsache aber leuchtet aus dem
verwickelten Labyrinth heraus , daß nämlich der britische
Kredit zum Betrage von 33 OM 000 Doll , in Anspruch
genommen wird , angeblich zum Nutzen der Pächter , in
Wirklichkeit aber zum Nutzen der Gutsherren . Menschen¬
witz könnte doch wahrlich keine bessere Sicherheit finden
als Gladstone , welcher 1866 in seiner Bill vorschlug , die
gesummten Staatseinnahmen Irlands als Hypothek zu
benutzen . In der neuen Vorlage macht sich die Hand
Göschens bemerklich .

" Letzterer Ansicht ist auch das „ Free -
mans Journal " . Das ist allerdings keineswegs der
ärgste Vorwurf , den man gegen das Gesetz erheben kann .
Denn Göschen ist als tüchtiger Staatsmann bekannt und
insbesondere der bedeutendste Finanzier , den das Kabinet
aufzuweisen hat .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 27 . März . Der Gemeinderath setzte einest

Ausschuß ein , um über einen festlichen Empfang der
Deutschen Majestäten zu berathen .

Serbien .
Belgrad , 27 . März . Dem Vernehmen nach wird mit

Rücksicht auf das Zusammentreten des Staatsraths in
nächster Zeit Gruitsch die Neubildung des Kabinets
übernehmen und das Portefeuille des Aeußern beibehalten .
( Bekanntlich sind mehrere Minister zu Mitgliedern des
Staatsraths ernannt .)

Bulgarien .
Sofia , 27 . März . Die „Swoboda " sagt , Frankreich

müsse sich nach Ablauf der Handelskonvention mit der
Türkei an Bulgarien wenden . Wenn dies nicht geschehe ,
bewahre sich Bulgarien gegenüber den französischen Maaren
seine Aktionsfreiheit . — Wie die „ Agence Balcanique "
meldet, sind in der Angelegenheit Panitza abermals
drei Offiziere verhaftet worden . Es habe sich ergeben ,
daß zwei Pläne bestanden , bei welchen es sich um die
Entführung des Prinzen Ferdinand und um die danach
einzuleitende Aktion gehandelt habe . In wie weit diese
Mittheilungen der „ Agence Balcanique " begründet sind,
wird erst die Verhandlung gegen Panitza ergeben müssen,
für die aber , wie schon gestern hervorgehoben wurde ,
noch kein Termin festgesetzt ist.

Griechenland .
Athen , 27 . März . Die Königin hat heute Abend

sechs Uhr über Odessa die Reise nach Petersburg an¬
getreten .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 28 . März . 10 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten ,
Geheimerath Serg er .

Am Regierungstisch Geh . Referenden Joos und Mi -
nisterialrath Dorner , später Ministerialrath Bader .

Der Präsident eröffnet die Sitzung und theilt mit , daß
dem Hohen Hause seit der letzten Sitzung zugegangen sind :

1 . Mittheilung des Präsidiums der Hohen Zweiten
Kammer , wonach die Nachweisung über den Fortgang
des Eisenbahnbaues in den Jahren 1888 und 1889 und
der hierauf verwendeten Mittel für unbeanstandet erklärt
worden ist, und

I 2 . Mittheilung des gleichen Präsidiums über die un-
s veränderte Annahme des Gesetzentwurfs betr . die Er¬

bauung einer Kaiserstuhlbahn und über eine Protokoller¬
klärung zu Art . 8 des Gesetzentwurfs .

Auf Vorschlag des Präsidenten wird sodann dieser
Gesetzentwurf der Kommission für Eisenbahnen und Straßen ,
und die Nachweisung über den Fortgang des Eisenbahn -
baues der Budgetkommission überwiesen .

Das Sekretariat gibt die eingekommenen Petitio¬
nen bekannt , nämlich :

1 . Petition der nichtbürgerlichen Einwohner von Meß -
kirch um Gewährung des Gemeindewahlrechts ,

2 . Petition der Gemeinderäthe von Gremmelsbach ,
AmtsTriberg , und der umliegenden Orte , die Errichtung
einer Eisenbahnhaltestelle beim Orte Gremmelsbach , und

3 . Petition des Gemeinderaths von Altbreisach , die
Weiterführung der Kaiserstuhlbahn von Rothwcil nach
Altbreisach betr .

Diese Petitonen werden nach dem Antrag des Präsi¬
denten den betr . Kommissionen zugewiesen .

Sodann berichtet Landgerichtspräsident vr . v . Rotteck
namens der Petitionskommission über die Bitte der Ge¬
meinden Merchingen , Ballenberg u . a . die Entlastung der
Gemeinden von dem Schulaufwand betr . Eine Anzahl Ge¬
meinden der Amtsbezirke Adelsheim und Tauberbischofs¬
heim seien an die beiden Hohen Häuser der Stände¬
versammlung mit der Petition herangetreten , es möchte
durch eine Abänderung des Elementarunterrichtsgesetzes
eine Entlastung der Landgemeinden durch eine theil -
weise Befreiung von der Tragung des Schulauf¬
wandes herbeigeführt werden . Die nach Lage der Ge¬
setzgebung von den Gemeinden zu leistenden Beiträge
zu dem Schulaufwand würden insbesondere in den
Landgemeinden als sehr drückend empfunden , weil sowohl
die Landwirthschaft als das Kleingewerbe unter den heuti¬
gen wirthschaftlichen Verhältnissen in ihrem Ertrag er¬
heblich zurückgegangen seien . Es werde darum durch die
Petition eine Erleichterung in der Richtung angestrebt ^
daß , während nach § 68 des Elementarunterrichtsgesetzes
Gemeinden nur dann von jedem Beitrag zu dem Schul¬
aufwand frei sind, wenn die sonstigen Umlagen mehr als
60 Pfennig von IM M . Steuerkapital betragen , die
Beitragsfreiheit schon bei einer Umlage von mehr als
40 Pfennig eintrete . Nähere Angaben über die finanzielle
Leistungsfähigkeit der petitionirenden Gemeinden , die Höhe
des Schulaufwands und der Umlagen in denselben seien
in der Petition nicht enthalten . — Der Berichterstatter gibt
einen Ueberblick über die gesetzliche Regelung der Beitrags¬
pflicht der Gemeinden zu dem Schulaufwand nach dem
Gesetz vom 8 . März 1868 und die hierin infolge der
Gesetze vom 19 . Februar 1874 und 7. Juni 1884 ein¬
getretenen Aenderungen . Das Gesetz vom Jahr 1874
habe gleichzeitig mit einer Erhöhung der Bezüge der
Lehrer auch eine höhere Belastung der Gemeinden ein-
gcführt ; das Gesetz vom Jahr 1884 habe sodann zwar
den Tarif des Gemeindebeitrags zu dem Schulaufwand
herabgesetzt , eine Erleichterung der Gemeinden in Wirk¬
lichkeit aber gleichwohl nicht herbeigeführt , da infolge
einer inzwischen eingetretenen Aenderung bezüglich der
Gemeindebesteuerung sich die für die Berechnung des
Gemeindebeitrags maßgebenden Gemeindesteuerkapitalien
erheblich vermehrt hätten , ohne daß thatsächlich bezüg¬
lich der Steuerkraft eine Aenderung eingetreten wäre .

Die Beiträge der Gemeinden zu dem Schulaufwand
bildeten aber einen erheblichen Faktor des Staatsbudgets ;
ihre Ermäßigung bis zu dem von den Petenten ange¬
strebten Satz würde eine namhafte Erhöhung der Staats¬
ausgaben bedingen , die von den Petenten schwerlich rich¬
tig gewürdigt worden sei . Man dürfe daher schon aus
diesem Grunde ohne zwingende Ursache an der erst vor
6 Jahren erfolgten gesetzlichen Regelung nicht rütteln .
Zudem sei die Volksschule in erster Linie eine Gemeinde¬
anstalt , der bezügliche Aufwand also auch von der Ge¬
meinde zu tragen , und nur soweit die Gemeinde leistnngs -
unfähig sei , könne ein Eintreten des Staates gerecht¬
fertigt erjcheinen . Soweit sich unter den Petitionirenden
Gemeinden solche befänden , die auf einer besonders
niedrigen Stufe der Leistungsfähigkeit ständen , gewähre
aber auch schon das bestehende Gesetz die Möglichkeit
einer Ermäßigung des Gemeindebeitrags . Aus diesen
Gründen sei die Kommission nicht in der Lage gewesen,
die Anregung zu einer Aenderung der bezüglichen Ge¬
setzgebung , die überdies nur von einer verschwindend
kleinen Anzahl von Gemeinden ausgegangen sei , zu be¬
fürworten , vielmehr entsprechend dem Beschluß der Hohen
Zweiten Kammer zu dem Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung gelangt . Wenn infolge der Beschlüsse der
beiden Hohen Häuser über die Petition der Volksschul¬
lehrer eine Abänderung des Elementarunterrichtsgesetzes
zum Zweck der Besserstellung der Lehrer seitens der
Großh . Regierung in Vorschlag gebracht werde , müsse
ohnehin auch die Frage des Beitrags der Gemeinden
zu dem Schulaufwand wieder einer neuerlichen Erwägung
unterzogen werden .

Da niemand weiter das Wort ergreift , wird der Kom¬
missionsantrag durch den Präsidenten für angenommen
erklärt .

Ueber den weiteren Gegenstand der Tagesordnung ,
die Bitte der Notar Valentin Stein Witwe in Zell a . H .
um Erhöhung ihres Witwengehalts erstattet gleichfalls
Landgerichtspräsident vr . v . Rotteck namens der Peti¬
tionskommission Bericht .

Der Ehemann der Bittstellerin sei nach 23jähriger
Dienstzeit am 23 . Dezember v . I . gestorben und es seien
die Witwe und ihre beiden noch nicht 18 Jahre alten
Kinder in den Bezug des nach Maßgabe des Gesetzes
vom 22 . Juni 1884 berechneten Witwen - und Waisengeldes
eingewiesen worden , welches sich zusammen auf952M . jähr¬
lich belaufe . Die Petition gehe dahin , das Witwen - und



« raneilijctv Maßgabe des am 1 . ^ anuar
^ a/t getretenen neuen Beamtengesetzes festzusetzen , wo -

^ sich das Witwengeld auf 30 Proz . des maßgebenden
Irinkomwensanschlags belaufen würde , während das Gesetz

nom Jahr 1884 dasselbe auf 20 Proz . bemesse. Da

aber der Ehemann der Bittstellerin schon vor Inkraft¬

treten des neuen Beamtengesetzes gestorben sei , sei für

die Regelung der Bezüge seiner Hinterbliebenen nach
ü 142 des Beamtengesetzes nicht dieses , sondern das Gesetz

vom Jahr 1884 maßgebend . Die Kommission beantrage

daher , ebenfalls in Uebereinstimmung mit dem Beschluß

des andern Hohen Hauses , über diese Petition zur Ta

aesordnung überzugehen .
^

Der Kommissionsantrag wird sodann ohne weitere Dis¬

kussion angenommen .
Hierauf erstattet namens der Budgetkommission Kom-

merzienrath Sander Bericht über die Bitte des Bad¬

besitzers Huber in Antogast um Unterstützung aus dem

Badfond .
Der Bittsteller , der sich seit dem Jahr 1887 im Be¬

sitze des Bades Antogast befinde , habe durch einen am

13. Juni 1889 über das Maisachthal niedergegangenen
Wolkenbruch mit Hagelschlag , infolge von Ueberschwemmung
der Kuranstalt einen Schaden erlitten , Her sich nach amt¬

licher Schätzung auf 18 OM M . belaufe . Dazu sei infolge
dieses Naturereignisses die Frequenz des Bades erheblich
geschädigt worden . Bittsteller habe zwar aus dem Er -

gebniß einer freiwilligen Sammlung schon einen Beitrag
erhalten , er sei aber gleichwohl nicht in der Lage , ohne
eine weitere Unterstützung sich vor dem drohenden finan¬
ziellen Ruin zu retten . Es stehe somit , wenn keine
Staatsunterstützung gewährt würde , die Fortexistenz des
Bades Antogast in Frage . Da aber auf den Fortbe¬
stand des Bades im allgemeinen staatlichen Interesse
Werth gelegt werden müsse, befürworte die Kommission
das Gesuch um Gewährung einer staatlichen Unterstützung .
Der Badfond , aus dem eine Unterstützung begehrt wird ,
sei jedoch anderweitig stark in Anspruch genommen ; die
Kommission halte es daher für angezeigt , daß die even¬
tuell zu gewährende Unterstützung aus allgemeinen Staats¬
mitteln geschöpft werde , und beqntrage sonach , die Peti¬
tion der Großh . Regierung empfehlend zu überweisen ,
der Großh . Regierung aber anheimzustellen , aus welchen
Mitteln eventuell eine Unterstützung zu gewähren sei.

Der Regierungskommissär Ministerialrath Baader er¬
klärt , daß die Großh . Regierung mit dem Kommissions¬
antrag vollständig einverstanden sei und schon Erhebun¬
gen darüber angeordnet habe , in welcher Weise dem Bitt¬
steller eine Unterstützung in der zweckmäßigsten Weise ge¬
währt werden könne.

Hierauf wird der Kommissionsantrag angenommen und

nach einer kurzen Besprechung über die Tagesordnung
und den Zeitpunkt der nächsten Sitzung , für welche der
12 . April in Aussicht genommen wird , durch den Prä¬
sidenten die Sitzung geschlossen.

I Karlsruhe , 28 . März . 33 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
La m e y.

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban ,
Finanzminister 1) r . Eilst ätter und Ministerialrath
S e u b e r t .

Das Sekretariat gibt den Einlauf folgender Petitio¬
nen bekannt :

1 . Bitte der Gemeinderüthe von Dürrheim , Hochem¬
mingen , Sunthausen , Oesingen , Biesingen , Heidenhofen ,
Aasen und Theningen , die Erbauung einer Nebenbahn
von Marbach nach Dürrheim bezw . die Einführung regel¬
mäßiger Personen - und Güterzüge betreffend .

2 . Bitte der Gemeinde Gremmelsbach , Amt Triberg ,
die Errichtung einer Eisenbahnhaltestelle an diesem Orte
betreffend .

3 . Erklärung des Freisinnigen Wahlvereins in Karls¬
ruhe , womit sich derselbe der Petition des Demokratischen
Vereins in Mannheim um Einführung des direkten Wahl¬
systems anschließt .

Die beiden ersten Petitionen werden der Kommission
für Straßen und Eisenbahnen , die dritte der Petitions¬
kommission überwiesen .

Der Präsident gibt dem Hause Kenntniß von Ur¬
laubsgesuchen der Abgg . Lohr , Müller und Blankenhorn ,
sowie von dem Vorliegen eines Antrags des Abg . Fieser
und Genossen auf Trennung der Berathung der beiden
auf der Tagesordnung stehenden Berichte .

Abg . Fieser begründet seinen Antrag , dem der Abg .
Hug gleichfalls beipflichtet .

Der Antrag wird angenommen und geht das Haus
nunmehr zu dem ersten Punkte der Tagesordnung über :
der Berathung des Berichts der Budgetkommission über
den Voranschlag der Ausgaben und Einnahmen der all¬
gemeinen Staatsverwaltung und der ausgeschiedenen Der -
waltungszweige für die Jahre 1890 und 1891 .

Der Berichterstatter Abg . Frider ich legt den Stand¬
punkt der Kommission dar .

An der Debatte betheiligen sich seitens der Großh .
Regierung Finanzminister Or . El Ist ätter sowie die Ab¬
geordneten Frank , Rau , Hug , Muser , Wittmer ,
Fieser , Klein - Wertheim , Gesell und v . Buol . Aus¬
führlichen Bericht hierüber behalten wir uns vor .

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters wer¬
den die beiden von der Kommission gestellten Anträge :

„ Großh . Regierung wolle nach Durchberathung
und Genehmigung der sämmtlichen Gehaltsetats eine
Berechnung der aus der genehmigten Stellenzahl
sich ergebenden Höhe der Fonds für etatmäßige und
für nicht etatmäßige Beamte aufstellen lassen und der
Budgetkommission nebst den zur Prüfung nöthigen
Zusammenstellungen über die Zahl der Beamten mit¬
theilen, "

sowie

„ Die Großh . Regierung wolle für die Zukunft
entsprechend den Bestimmungen des Etatgesetzes ,
Artikel 21 , 22 und 23 , die Anforderungen für Neben¬
gehalt und ähnliche Bezüge im Voranschlag des Bud¬
gets ersichtlich machen"

von dem Hause angenommen .
Wegen vorgerückter Zeit wird die Berathung des Be¬

richts der Budgetkommission über die Denkschrift der
Großh . Regierung betreffend die tatsächliche finanzielle
Wirkung des Beamtengesetzes nebst Etatsgesetznachtrag
und Gehaltsordnung auf morgen verschoben und die
Sitzung vom Präsidenten geschlossen .

* Karlsruhe , 28 . März . 34 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
29 . März , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über die Denkschrift der Großh . Regierung betreffend die
thatsächliche finanzielle Wirkung des Beamtengesetzes nebst
Etatgesetznachtrag und Gehaltsordnung . Berichterstatter :
Abg . Wilckens .

GroMerrogthum Baden .

beck aber in zwei Wahlkreisen , in Arnswalde und Sagan ,
gewählt worden war und das Mandat für Sagan an¬
nahm , mußte in Arnswalde eine Nachwahl stattfinden ,
bei welcher den Freisinnigen das von ihnen eroberte
Mandat wieder verloren ging . Das Mandat bleibt so¬
nach im Besitze der konservativen Partei , die es auch in
der vorigen Legislaturperiode des Reichstags besaß . )

Rom , 28 . März . Alle Zeitungsmeldungen , nach denen
der Ministerpräsident Crispi beabsichtigen soll, das Porte¬
feuille der auswärtigen Angelegenheiten abzugeben , wer¬
den mit Bestimmtheit für unbegründet erklärt .

Belgrad , 28 . März . Das Kabinet ist folgendermaßen
rekonstruirt : Ministerpräsidium , Aeußeres und Krieg :
Gruitsch , Finanzen und provisorisch Kultus : Kriksch , Han¬
del und Inneres : Tauschanowitsch , Justiz : Gjorgiewitsch ,
öffentliche Bauten : Professor Zossinowitsch. (Von den
Genannten gehörten dem bisherigen Kabinet nur General
Gruitsch und Tauschanowitsch an . Das neue Kabinet
trägt übrigens das Gepräge des Provisorischen und wird
wohl bald durch den Eintritt einiger neuer Mitglieder :
vervollständigt werden müssen . Es zählt nur fünf Mit¬
glieder gegenüber acht Ministern im vorigen Kabinet :
Gruitsch .)

Karlsruhe , den 28 . März .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin sind Mittwoch Nachmittags N/ ? Uhr von
Berlin abgereist und um 7 ' /z Uhr Abends in Weimar
eingetroffen . Höchstdieselben wurden am Bahnhof von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog , dem Erb¬
großherzog und der Erbgroßherzogin von Sachsen , sowie
von Höchstderen Söhnen empfangen und zum Schloß
geleitet , wo Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
den Hohen Besuch erwartete . Die Höchsten Herrschaften
haben Weimar heute Nacht verlassen und sind heute Mittag
gegen 12 Uhr in Karlsruhe eingetroffen . Unmittelbar nach
Höchstseiner Ankunft hatte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog eine längere Konferenz mit dem Staatsminister
Turban . Hiernach besuchten die Höchsten Herrschaften die
Mitglieder der Großh . Familie . Um 3 Uhr empfing der
Großherzog den Lommandirenden General des 14 . Armee¬
corps , General der Infanterie von Schlichting , und nahm
die Meldung des Generallieutenant von Keßler und des
Generalmajor von Lindeiner entgegen . Danach empfing
Seine Königliche Hoheit den Oberstlieutenant von Hugo
zum Vortrag sowie den Flügeladjutanten Major Frei¬
herrn von Schönau und arbeitete dann mit dem Geheime¬
rath Freiherrn von Ungern -Sternberg .

New - Dort , 28 . März . Ein furchtbarer Cyklou ver¬
wüstete gestern das Ohio - Thal von Cincinnati bis nach
Kairo . In Louisville wurden 300 Häuser zerstört und
das Eisenbahnstationsgebäude in den Strom geschleudert .
Das Rathhaus stürzte gerade zu einer Zeit ein , in
welcher darin ein großer Ball abgehalten wurde . Nach
einer Meldung sind dabei mindestens 200 , nach anderen
Berichten 300 Personen umgekommen . Viele Häuser ge-
riethen in Brand und zahlreiche Bewohner fanden in den
Flammen ihren Tod . Der Gesammtverlust an Menschen¬
leben wird auf 800 angegeben . Aus zahlreichen kleineren
Städten des Mississippi -Thales werden Überschwemmungen
mit Verlust von Menschenleben gemeldet .

8 - (Aufnahme als Postgehilfe . ) Am 22 . April d . I .
wird für den Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe wieder eine
Prüfung mit solchen jungen Leuten hier abgehalten werden ,
welche als Postgehilfen in den Postdienst einzutreten wünschen .
Die Tbeilnahme an dieser Prüfung wird denjenigen Bewerbern
gestattet , welche das 16 . Lebensjahr vollendet haben und über
den mehrjährigen erfolgreichen Besuch einer höheren Lehranstalt
(Gymnasium , Realgymnasium , Realschule oder Höhere Bürger¬
schule) Zeugnisse aufweisen können . Anmeldungen zu dieser
Prüfung sind spätestens bis zum 10. April durch Vermittelung
der Postämter » in deren Bezirk die Wohnorte der Bewerber lie¬
gen , an die hiesige Oberpostdirektion einzureichen . Ueber die An -
nahmebedingungen , sowie über die Besoldungs - und Befördc -
rungsverhältnisse geben alle Postämter Auskunft . Junge Leute ,
welche die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst
erlangt haben , werden in der Regel ohne Aufnahmeprüfung an¬
genommen . Der Eintritt der für geeignet befundenen Bewerber
in den Postdienst kann sogleich erfolgen .

Grohhersvgliches H »schrater .
Ostersonntag , 6 . April . 43 . Ab .-Vorst . : „Die Jungfrau von

Orleans " , Trauerspiel in 5 Akten , nebst einem Vorspiel , von
Friedrich v . Schiller . Anfang 6 Uhr .

Ostermontag , 7 . April . 5 . Vorst , außer Ab . : „ Oberon , König
der Elfen "

, romantische Feenoper in 3 Aufzügen von Karl
Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 8 . April . 44 . Ab . -Vorst . : „Ter Veilchenfreffer "
,

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser . Anfang ( g7 Uhr .
In Baden . Mittwoch , 9 . Avril . 23. Ab .-Vorst . : „ Sute Nacht ,

Herr Pantalon "
, komische Oper in 1 Aufzug von Alb . Grisar .

— „Das Versprechen hinter 'm Herd "
, Scene aus den öster¬

reichischen Alpen mit Nationalgesängen von A . Baumann . An¬
fang Uhr .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroFfen . )

Berlin , 28 . März . Seine Majestät der Kaiser wohnte
heute Mittag der Schlußvorstellung in der Turnlehrer -
Bildungsanstalt bei . Nach Schluß der vortrefflich aus¬
geführten Uebungen gab der Kaiser seiner Befriedigung
Ausdruck und sagte , er halte das Turnen für äußerst
wichtig in Bezug auf die Ausbildung des Volkes . Er
glaube besonders , daß auch die Turnvereine berufen seien ,
den umstürzlerischen Bestrebungen den Boden zu ent¬
ziehen . Er bitte die Lehrer , in diesem Sinne in ihrer
turnerischen Praxis zu wirken , damit das Turnen als
Volkserziehungsmittel zur vollen Geltung gelange .

Berlin , 28 . März . Seine Königliche Hoheit der Prinz
von Wales und Prinz George sind heute Vormittag um
10 Uhr 25 Min . vom Anhalter Bahnhof aus abgereist ,
um sich zunächst nach Koburg zu begeben . Am Bahnhof
waren zur Verabschiedung der Kaiser , der Erbprinz von
Meiningen , die Kaiserin Friedrich und Allerhöchstderen
Töchter zugegen .

P : Berlin , 28 . März . (Privattelegramm .) Bei dem
amerikanischen Gesandten Mr . Phelps fand gestern Abend
zu Ehren des Staatssekretärs Grafen Herbert Bismarck
ein Diner statt , an welchem Graf und Gräfin Schuwa -

loff , der Hofmarschall v . Liebenau und seine Gemahlin ,
Fürst Anton Radziwill und Fürst Radolin nebst anderen
hochgestellten Persönlichkeiten theilnahmen .

Berlin , 28 . März . Bezüglich der allgemeinen sozial¬
demokratischen Demonstration am 1 . Mai verlautet , es
könne sich nicht um eine umfassende Arbeitseinstellung
handeln ; die Einheitlichkeit der Feier werde namentlich
durch eine Resolution ausgedrückt werden , die in allen
Versammlungen am 1 . Mai gefaßt werden soll .

Landsberg a . d . Warthe , 28 . März . Bei der Nach¬
wahl zum Reichstag im ersten Wahlkreis des Regierungs¬
bezirks Frankfurt (Arnswalde ) wurde der Landrath a . D .
Meyer (konservativ ) gewählt . (Am 21 . Februar wurde
hier keine endgiltige Entscheidung erzielt , der konservative
Bewerber , v . Brand , kam vielmehr mit dem freisinnigen
Kandidaten , v . Forckenbeck, in die Stichwahl , aus welcher
der Letztere als gewählt hervorging . Da Herr v . Forcken -

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudesbuch -Kegister .

Geburten . 24 . März . Otto , B . : Johann Reichert ,
Schneider . — - 6 . März . Klara Mina , V . : Benjamin Kuni ,
Schlaffer . - 27 . März . Wilhelm Friedrich Johann , B . : Joh -
Kuntz , Cemenlarbeiter . - 28 . März . Karl Friedrich , B . : Cyriak
Becker , Maurer .

Eheaufgebote . 2S . März . Heinrich Effelsberg von Ober »
kachen, Kaufmann hier , mit Anna Seufert von Maffenbachhausen .
— Heinrich Treiber von Scelach . Bäcker hier , mit Agatbe Zimmer¬
mann von Betra . — Albert Keller von Neuweier . Bierbrauer
hier , mit Sofie Albrecht von Rinschheim . - 26 . März . Kart
Bender von Zell a . H . , Schuhmacher hier , mit Monika Lang
von Durmersheim . — Peter Fuchs von Heidelsheim , Privat -
dicncr hier , mit Rosina Reck von Weitenung . — Martin Martin
von Berlichingen , Schuhmacher hier , mit Marie Groß von
Jmpfingcn . — Josef Kaiser von Hartschwand . Schaffner hier ,
mit Franziska Schöffler von Weingarten . — 28 . März . Karl
Fütterer von Gaggenau , Modellschreiner hier , mit Karoline
Heck von Ottenau . — Karl Bay von Oberbeinrieth , Schuh¬
macher hier , mit Karoline Lechner von Königsbach . — Samuel
Wagner von Hochstetten , Küfer hier , mit Anna Witzelhofer von
Stadtamhof . — Konrad Wagner von Rüppurr , Maschinenar¬
beiter hier , mit Karoline Postweiler Witwe von Wolfartsweier .
— Karl Sutter von hier , Schreiner hier , mit Anna Henning
von Gernsbach .

Todesfälle . 27 . März . Alexander Leitz , Witwer , Be¬
leuchtungsdiener , 77 I . — Albert , 2 I . , B . : Wilhelm Spitz ,
Kaufmann .

Mtterungsbeobachtunzrn der Meteor »!. Station Karlsruhe .

März
-27 -.Nachts 9 u .
28 . Mrge . 7 U.
28 . Mitgs - 2 ! !.

l

Barom ! Therm . ^ Udsoi. !Relative
' ww : i» 0 . ! Feucht . genchttc - !

! ! IN wn , » II in 7'

757.34 - 10 .2 8 .1
757 .4 4 - 6 . 6 ! 6 .4
755 .44 - 19 .4 7 9

Wind . i Himmel

87
88
48

C
C

SW

klar
stark wolk .
w . wolkig

Wasserstau - deS RheioS . Maxau » 28 . März , Mrgs . 3 .14 »
gefallen 1 cm .

Uebcrsicht der Witterung vom 28. März 1890 , S Uhr
Morgens . Eine Depression über Finnland liegt einem intensiven
barometrischen Maximum über dem Festland gegenüber ; am
Rande derselben ist das Wetter unter cyklonalem Einfluß noch
unbeständig , im Innern dagegen meist heiter . Die Temperaturen
siegen zur Zeit , besonders unter Tags , sehr beträchtlich über den
normalen . _

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 28 . März 1890.

StaatSpapiere. ! Nahnailien . Berit».
> «".'»D-utsch - Reichs- . St -atSbahn IS«.SO besten. Kreditaktieu 1S3.7»

-»leche los .ö« !Lombarden Staatsbaba 83 t »
«°,»Preuß. Konsol loo.tS . Gallier

" " " Lombarden SS.«»
«' /»Bade» t» fl . ivl .so !Elb
«' /» „ , M.
Oesterr . Goldreute

„ Silberrente 7t .2<>
<-/ , Ungar . Goldreute s«.—
l8Svr Rüste» ss .so
II . Orientallleih, . es. «v
Italiener comptant ' sl .so
Eghpter st .so
sanier 7S.SV
Türken 93.50
S"/» Serben 93.7»

Banken.
Kreditaktien
Diskonto Sommndt . rr7 .lv
BnSler Bankverein iss .so
Darmstädter Bank 159.90
»»/«Serb. Hhpotb Ob-

ligatioueu SS so

1VS.SS !Mecklenburger
s «.—

197.60
H°st. LndwigSbahn Lsv !LLL

«
LweckBücheu -Hamb . ISS.19 !x
Gotthard iss so

Wechsel Mt» Sorten . «-ead-nz .
Wechsel a. Lmfterd .

» » London —
. „ Paris
, » Me » —

NaPoleonSd 'or is .i »
PridatdiSkonto «.—
Badische Zuckerfabrik ss .tv
Mali Wefteregeln« » chborle .
Kreditaktieu rsi ' /,
StaatSbahn ise .io
Lombarden

Tendenz ! still.

Diskonto-Kommand. S3i .ro

Wien .
Kreditaktien
Marknoten
"

Tendenz! fest.
Piri »

»°/o Rente
Spanier
Egypter

ivs'/, Ottomane
i Tendenz! —.

ei .—
93 —

1««.«»

31« .0»
»3 6»

1» 1.li«

»3 .1»
73 -,.

«73 —
»3S .-
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In unserem Verlag erschien und ist vorräthig in allen Buchhandlungen :

Das KMsche Keamtengesetz
C .591 .2 . und die

Gehaltsordnung
nebst dem Ktatsgeseh .

Preis 1 M . 80 Pf .
Karlsruhe ._ G. Braun 'sche Hofbuchhandlung .

C»roßher;ogl. Kadische Kunstschule .
Bekanntmachung .

Die Schülerarbeiten - Ausstellung findet Dienstag - en 1. und
Mittwoch - en 2. April von Morgens S bis Abends 5 Uhr
statt . Wir laden zu deren Besuch ergebenst ein . C .683

Die Direktion .
C .661 . 1. Karlsruhe .

Bermessungsgehilse
gesucht.

Bei dem städtischen TicsbauamtKarls -
ruhe ist ein technischer Gehilfe nöthig,
der mit Katasterarbeiten vollkommen
vertraut ist . Der monatliche Gehalt
beträgt 150 Mark . Bewerber um diese
Steue . wollen sich längstens bis 1 . Mai
1890 unter Einsendung ihrer Zeugnisse
und Angabe ihrer persönlichen Verhält¬
nisse bei genannter Behörde schriftlich
melden .

Karlsruhe , den 26 . März 1890 .
Städtisches Tiefbauamt

Schück.
C.681 . Ich suche einen

Weferendär
od . Rechtspraktik . mit2 Justizdieustj .
als Stellvertreter auf 4 Wochen , etwa
van Mitte April ab, und sehe baldigst
gefl . Anmeldungen (mit Angabe betr .
Gehaltsanspruch ) entgegen .

Lörrach , den 28 . März 1890 .
L . Rechtsanwalt .

In-uftrietehrerin,
eine geprüfte, sucht eine Stelle , auch als
Hilfslehrerin . Gefl . Anträge an die
Epp , d . Karlsr . Zeitung . C .680 .1

Bürgerliche vtechrspstege.
Oeffeuüiche Zustellung.

C .672 . 1 . Nr . 2176 . Gcngenbach .
Georg Seger , Ziegler von Gengen¬
bach» klagt gegen Karl Wustler ledig ,
Taglöhner van Gengenbach, z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Back¬
stein - , Kalk- und Ziegelkauf vom 4.
Juni und 12 . Juli v . I . » mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 105 Mark 95 Pfg . ,
nebst 5 ",o Zins vom Klagzustellungs¬
tage das ergehende Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären, und ladet den¬
selben vor das Großh . Amtsgericht
Gengenbach zu dem von diesem auf

Dienstag den IS . Mai 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gcngenbach, den 27 . März 1890 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Stall .
Aufgebot.

C .666 . Nr . 2701 . Waldkirch . Vi¬
tus Fahrländer von Siegelau , z . Zt .
in Tuttlingen , hat das Aufgebot eines
Sparbüchleins der Sparkasse Wald¬
kirch, ausgestellt am 9 . März 1885, Nr .
6447 , über ein Einlageguthaben von
554 M . 25 Pf . , beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 19. Dezember 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Wald¬
kirch anberaumteu Ausgebotstermin seine
Rechte zu melden , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Waldkirch , den 22 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Speri .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Willi .
Koulursverfahreu.

C .687 . Nr . 2175 . Kehl . Ueber
das Vermögen des Rosenwirths Selig¬
mann Auerbacher von Lichtenau , z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wird, da mehrere Gläubiger den Antrag
gestellt haben , heute am 28 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet.

Der Kaufmann Franz Meyer in
Stadt Kehl wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . April 1890 der dem Gerichte an-
zumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Montag den 28 . April 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver- j
pfllchtung auferlegt , von dem Besitze I
der Sache und von den Forderungen, !

für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
21 . April 1890 Anzeige zu machen .

Kehl. 28. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Rizi .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
Kopf .

C .664 . Nr . 2453 . Philippsburg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der verstorbenen Hieronymus
W eick Wwe. , Justine , geb . Hellmann in
Huttenheim, ist zur Abnahmed . Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf :
Donnerstag den >! 7 . April 1890 ,

Vormittags IIV2 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Philippsburg , 26 . März 1890 .
Hersperger .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .663 . Nr . 2228 . Wolsach . Gr .

Amtsgericht Wolsach hat heute verfügt :
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögendesTaglöhners Michael Schmie¬
del von Haslach wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
ausaebaben .

Wolsach , den 26 . März 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häsfig .
C .662 . Nr . 2954 . Kenzingen .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts

Kenzingen vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Eduard Grösch von
Niederhausen nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Kenzingen, den 27 . März 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
Bermögeusadsoudermtg.

C .665 . Nr . 8196 . Frciburg . An¬
läßlich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Wursters Bert hold
Braunschweiger von hier wurde
von Großh . Amtsgericht Freiburg durch
Urtheil vom Heutigen ausgesprochen:

„Die Ehefrau des Wursters Ber -
thold Braunschwciger, Frieda» geb.
Stoz von hier , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzuson -
dcrn , unter Verfüllung des letz¬
teren in die Kosten .

Freiburg , den 26 . März 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Erbvorladungen.

C .651 . Neckarbifchofsheim . Phi¬
lipp und Rudolf Ziegler von Epfcn-
bach , z . Zt . an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , sind zur Erbschaft
ihres verstorbenen Vaters , des Lanb-
wirths Dietrich Ziegler von Epfenbach,
als gesetzliche Erben mitberufen.

Dieselben werden mit Frist von
drei Monaten

mit dem Anfügen vorgeladen, daß nach
fruchtlosem Umlauf der Borladungsfrist
die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt wird, denen sie zukäme , wenn die
Vorgeladencn zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Neckarbischofsheim , 20 . März 1890 .
Der Großh . Notar :

Damm .
C .650 . Offenburg . JakobLeible

von Urloffen . z . Zt . in Amerika , ist zu
dem Nachlasse seiner Mutter , Lorenz
Leible Witwe, Josefa , geb . Stöckel von
Urloffen, als Erbe berufen und wird,
da sein Aufenthalt unbekannt ist , auf¬
gefordert,

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten Notar behufs Beizugs zu den
Theilungsverhandlungen gelangen zu

Offenburg , den 25 . März 1890 .
Großbcrzogl. Notar

Sommer .
C .649 . Offen bürg . Wilhelmine

Wolter , Ehefrau des Daniel Bet fch
von Weier, zur Zeit in Amerika , ist zu
dem Nachlasse ihres Vaters Lorenz
Wolter , Schuhmacher von Weier , als
Erbe berufen und wird , da ihr Auf¬
enthalt unbekannt ist , aufgefordert,

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten Notar behufs Beizugs zu den
Theilungsverhandlungen gelangen zu
lassen . ^

Offenburg , den 25 . März 1890 .
Grvßherzogl. Notar

Sommer .

Preußische Hypotheken - Uttlichkrungs - Aktie» - Gesellschaft.
Motivs . Bilanz per 31 December 1889 . ? 388IV3 .

An Solawechsel der Actionäre .
„ Hypotheken für begebene Certificate . .
„ Hypotheken für begebene Depotscheine .
„ Unbegebene Hypotheken .
„ Bestand der eigenen Certificate . . .
„ Debitoren gegen Deckung und Bank¬

guthaben .
„ Baarbestand .
„ Discoutowechsel abzügl. Zinsen - . .
,, Reportirte und verlooste Effecten . .
„ Bestand an Coupons .
„ BankgebäudeMaueistraße 66 ^ >455,000

abzüglich Abschreibung . „ 5,000
„ Bureau -Einrichtung . . . 1,209 .50

abzüglich Abschreibung . „ 1,109 .50

10,125,000 ^
35,799,300
8,170,900 -
3,784,043 28

„ 1,685,801 35

2,558,414 44
' 1,486,022 91

733,359 82
1,252,408 77

141,883 76

450,000 —

100

66,187,264 33

Per Actiencapital .
„ Emissionsbetrag der Hypoth. - Anthcil-

Certificate .
., Emissionsbelrag der Hypoth. - Depot¬

scheine .
„ Betrag der eingezahltenTilgungsfonds
„ Creditoren und Depositen .
„ Gekünd. Certificate, Depotscheine rc . .
„ Fällige und rückständige Coupons der

Emissionspapiere .
„ Rückständige Dividenden .
„ Reserve für bevorstehende Ausgaben .
„ Statutenmäßige Capitalreserve . . .
„ Außerordemliche Reserve .
„ Reservirte Provision und Prämie für

Hhpoth.-Beleihungen u Versicherungen
„ Betrag der Pensions - Reserve . . .
„ Reingewinn .

>5,000.000

35,799,300 —

! 8,170,900 —
! 350,341 gz
! 3 .204 .693 67
^ 605,165 ' —

522,592 15
! 1,687 50

30,000 !—
1,072,073 07

, 536,248 M
! 237,282 !65
! 123.695 !-
! 533,284 55

Berlin , den 1 . März 1890.
Preußische Hypotheken - Urrficherungs - Aktie« - Sesrtlschast.

Gnstav Grafe . Dannenbaum .

66,187,264 -33

C .679 .
Zwangsversteigerungen.

C .677 . 1 . Mosbach .

Vcrsteigerungs An-
kündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden der
Karl Augustin Witwe , Elisabetha ,
geb. Eiermann von Sulzbach , die nach¬
genannten Liegenschaften Sulzbacher
Gemarkung am

Samstag den IS . April 1890 ,
Nachmittags S Uhr ,

im Rathhause zu Sulzbach öffentlich
versteigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Schätzung ^
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus ,
Gasthaus zur Linde , eine zwei¬
stöckige Scheuer und zwei¬
stöckige Bierbrauerei , Schwein¬
ställe , Holzremise sammt Hof-
raithe , mit zwei Bierkellern u .
einem Eiskeller , alle gewölbt
mit Ueberbau, das Ganze mitten
im Ort Sulzbach an der Straße
nach Mosbach . 20000

2.
24 Ruthen Garten im Stein¬

brunnen . 300
3 .

1 Viertel 20 Ruthen Acker und
Hopfengarten . 250

4 .
5 Morgen 10 Ruthen Acker¬

land in 12 Stücken . . .> . 3380
5.

Ein Viertel 20 Ruth . Wiesen
in 5 Stücken . 350

6.
1 Morgen 23 ' /s Ruth . Wald

in 3 Stücken . 625

10.

Im Ganzen 24905
Vierundzwanzigtausend neunhundert

fünf Mark .
Mosbach , den 4 . März 1890 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Bender , Notar .

C .638 . Offenburg .
Bekanntmachung.

Am Dienstag de« 1. April
1890 , Vormittags » -10
Uhr beginnend, wird im Saale
zur „ Neuen Pfalz " hier im
Vollstreäungswege eine große

Partie Silbergeschirr gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert, und zwar :

Aller Arten Bestecke , Vorleg¬
löffel , Weinkrüge, Karaffen , Be¬
cher, Kannen , Schüsseln, Speise¬
wärmer , Thee- , Eier - und Ge¬
würzservice , 1 große Blumen -
schaale mit Gestell . 1 Reisetoilette¬
kasten mit vollständigem Inhalt
und sonst noch verschiedenen Sil¬
bersachen , alles noch in bestem Zu¬
stande .

Offenburg , den 25 . März 1890 .
Maier ,

Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege .

Ladungen. !
C. 557 .3 . Nr . 4187 . Offen bürg .
1. Philipp Fehrenbach , geb . 8 . Jan . !

1859 in Graz , heimathsberechtigt
in Schönwald ,
Adolf Götz , geb. am 13 . April
1866 in Triberg , zuletzt wohnhaft
daselbst ,
Julius Joos , geb. am 16. August
1867 in Rohrhardsberg , zuletzt
wohnhaft in Schonach,
Karl August Hornung , geb. am
28 . Dezember 1867 ' in Triberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Wilhelm Huq , geb. am 21 . April
1867 in Hccklmgcn , zuletzt wohn¬
haft in Gütenbach, Uhrmacher,

6 . Franz Josef Ege , geb. am 25.
März 1867 in Hirschlanden, zu¬
letzt wohnhaft m Berghaupten ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Bernhard Seifermann , geb. am
20. August 1867 zu Bühlerthal ,
zuletzt wohnhaft dortselbst,
Petrus Scifermann , geb . am
21 . Januar 1867 in Bühlerthal ,
Franz Anton Fraß , geb. 7. Ja¬
nuar 1867 in Ulm , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

2.

3.

4.

5.

7 .

8.

9.

Hyacynthus Waldvogel , geb.
15 . August 1867 in Altsimons¬
wald , zuletzt wohnhaft in Furt -
wangen,
Josef Herbstritt, geb . 10. Februar
1867 in Föhrenthal , zuletzt wohn¬
haft in Hütenbach,
Andreas Hügel , geb. 24 . Mai
1867 in Altenheim, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Georg Lienhard , geb . 29 . Mai
1867 in Berghaupten , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Karl Ehret , geb . 24 . Oktober
1867 in Hofweier, zuletzt wohn¬
haft in Diersburg ,
Polykarp Isen , geb. 25 . Januar
1867 in Hofweier , zuletzt wohnhaft
daselbst ,
Josef B oschert , geb. 27 . Febr .
1867 in Marlen , zuletzt wohn¬
haft daselbst,
FerdinandEnd , geb . 26 . Septem¬
ber 1867 in Marlen , zuletzt wohn¬
haft daselbst,
Ludwig Distelzweig , geb. 28.
August 1867 in Offenburg , zuletzt
wohnhaft daselbst ,
Georg Anton Maier , geb. 8.
Februar 1867 in Offenburg , zu¬
letzt wohnhaft in Waltersweier ,
Josef Brühmann , geb. 21 . Fe¬
bruar 1867 in Unterharmersbach,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Paul Hausmann » geb. 29 . Juni
1867 in Zunsweier , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Karl Hub er » geb. 27 . Mai 1867
in Zunsweier , zuletzt wohnhaft
daselbst,
Karl Walter , geb . 10. Juni
1867 in Zunsweier , zuletzt wohn¬
haft in Biberach,
Johann Friedrich Manz , geb .
2 . Dezember 1867 zu Röhrsbächle,
Baiersbronn , zuletzt wohnhaft in
Achern ,
Reinhard Wachter , geb. 25 . Mai
1867 in Basel , heimathsberechtigt
in Steinbach ,

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige , in der Absicht , sich dem Eintritt
in ben Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß entweder das Bundesgebiet verlas¬
sen zu haben oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufzuhalten (Vergehen
gegen 8 140 Ziff. 1 St . G .B . ) , werben
zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 7 . Mai 1890 ,
Vormittags 8 V2 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land
gerichts Offenburg geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der von den
Großh . Bezirksämtern Triberg , Emmen¬
dingen , Bühl , Waldkirch , Offenburg ,
resp . von den Civilvorsitzenden der Er¬
satzkommisstonen zu Leonberg und Freu¬
denstadt über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen gemäß 8 472 St .-
P .O . ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Offenburg , ben 21 . März 1890 .
Großh . I . Staatsanwalt :

Krauß .
C . 654 .2 . Nr . 3464 . Karlsruhe .

Gottlieb Friedrich Schwizgäbele ,
Metzger , geboren am 3 . Juni 1859 zu
Neuenbürg (Württemberg ) , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr 1 . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

11 .

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3 . Mai 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Grvßherzogl. Schöffengericht
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks-Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Karlsruhe , den 18 . März 1890 .
Eis enträger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
C .480 .3 . Nr . 3057 . Achern . Der

am 19. Februar 1863 in Sasbach ge¬
borene katholische Schuster Wilhelm

! Steimke , zuletzt in Sasbach wohnhaft,
! wird beschuldigt , als beurlaubter Rc-
j servist ohne Erlaubniß ausgewanbcrt
! zu sein , ohne von der bevorstehenden
! Auswanderung der Militärbehörde An-
j zeige erstattet zu haben . — Uebertretung

gegen 8 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs,
vgl. mit 8 111 Ziff . 16 der Wehrord¬
nung vom 22 . November 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3 . Mai 1890 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks-Kommanbo zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Achern , den 15. März 1890 .
Steinbach ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts .
C .377 .3 . Nr . 2410 . Kenzingen .

Der 26 Jahre alte Maler Friedrich
Karl Fasoli von Kenzingen und zu¬
letzt daselbst wohnhaft, und der 28 Jahre
alte Knecht Joseph Schmelzte von
Amolteru und zuletzt daselbst wohnhaft,
werden beschuldigt , daß sie als Ersatz¬
reservisten ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sind ,

Uebertretung gegen 8 360 ^ Reichs-
Strafgesetzbuch.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 28 . Mai 1890 .
Vormittags 8 Uhr ,

zur Hauptverhandlung vor das Großh .
SchöffengerichtKenzingen geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Kenzingen, 11 . März 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Nuß ._
Venn . Bekanntmachungen .

C .686 . Karlsruhe . Die am 27 .
September 1858 zu Karlsruhe geborne
L ilhelmine Karoline B l a ch hat um
die Erlaubniß nachgesucht , ihren Fa¬
miliennamen in „Hamann " umändern
zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichcn .

Karlsruhe , den 25 . März 1890 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .
I . Hildenbrand .

C .685 . Karlsruhe . Der am 22.
Juli 1866 zu Pforzheim geborene Fer¬
dinand Mayer , z . Zt . in Karlsruhe ,
hat um die Erlaubniß nachgesucht , seinen
Familiennamen in „ Hagst 0 tz

"umändern
zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung diescs Gesuchs sind binnen
drei Wochen bahier eimmreicken .

Karlsruhe , den 25 . März 1890 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .
I . Hildenbrand .

C .682 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem vom 1 . Dezember 1889 gil-
tiacn Gütertarif für den Nordösterrei-
cknsch -Mittelrheinifchen Güterverkehr ist
mit Geltung vom 15. April l. I . der
Nachtrag I erschienen .

Derselbe ist unentgeltlich zu beziehen.
Karlsruhe , den 27 . März 1890 .

Generaldi rektion ._
C .660 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An Stelle der in der diesseitigen Be¬

kanntmachung vom 24 . d . M . angege¬
benen 2644 Hufelsentaschen kommen
SSS6 dergleichen zum Verkauf.

Karlsruhe , den 27 . März 18SO .
Königliches Bekleidungsamt

XIV. Armeekorps .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hekhuchdruckerei . (Mit rkn -r Beilage.)
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